
Smarte.Land.Regionen

Workshop 
“Nachhaltige Mobilität”

Workshop, 09. Mai 2023



Hintergründe zum Projekt –
Was haben wir vor?

Martin Langlitz und Antonia Klein 
Fachbereich Regionalentwicklung und Umwelt des 

Wetteraukreises
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• Auslobung des 

Bundesprogramms für Ländliche 

Entwicklung

• Förderung von Landkreisen bei 

der Entwicklung von Diensten 

und Strategien im Bereich 

Digitaler Daseinsvorsorge in 

Ländlichen Räumen

• Entwicklung eines Digitalen 

Ökosystems

Modellvorhaben 
SmarteLandRegionen des BMEL
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• Zuschlag Ende 2021 für Erstellung einer 

beteiligungsorientierten Digitalstrategie

• Förderung bis Ende 2024 in Höhe von bis zu 

200.000 €

• Großteil für Personalstelle (ab 01.12.2022) 

und Beauftragung eines Fachbüros

Bewerbung 2020
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Baustein 1 Prozessmanagement: Steuerungsgruppe, Personalstelle, Fachbüro

Baustein 2 Netzwerkarbeit: Veranstaltungen, Digitalforen, Fachworkshops in vier Schwerpunkten 
Gemeinschaft/Ehrenamt, Nahversorgung/Handel/Gewerbe, Kultur/Tourismus, Mobilität

Baustein 3 Erarbeitung einer Digitalstrategie für den Wetteraukreis: beauftragtes Fachbüro, 
Interviews, Umfragen, Situationsanalyse, Ziele und Maßnahmen, Auftakt- und 
Abschlussveranstaltung

Baustein 4 Öffentlichkeitsarbeit und begleitende Online-Beteiligung per CONSUL

Baustein 5 Aufbau von Digitalkompetenzen: Digitalwerkstätten in Modellkommunen, Erprobung von 
Diensten, Zusammenarbeit mit vhs, Dorfakademie, Koord.-Zentrum Bürgerengagement

Digitalstrategie für den Wetteraukreis
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Wen wollen wir einbinden?

Kommunen

1. Gemeinschaft & Ehrenamt
2. Nahversorgung, 

Einzelhandel & Gewerbe
3. Mobilität
4. Geschichte, Kultur & 

Tourismus



Christian Sperling und Antonia Klein
Fachbereich Regionalentwicklung 
und Umwelt



Tagesordnung 
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● Begrüßung und Hintergründe zum Einstieg

● Vorstellungsrunde

● Impuls 1: Digitalisierungsstrategie RMV – RMVgo

● Impuls 2: App-Landschaft Mobilität 

● Arbeitsphase: Ziele und Maßnahmen Nachhaltige Mobilität 

● Vorstellung des weiteren Prozesses



Das Bearbeiterteam 
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Vorstellungsrunde

Name – Organisation – Bezug/Anliegen 
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Projektablaufplan Beteiligungsphase
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Ausgangslage Wetteraukreis 

● RMV-Digitalisierungsstrategie auf dem Weg zu einer weitgehenden All-in-One-

Strategie und einer Echtzeitkette – informieren – buchen – bezahlen

● Wenige Carsharing-Angebote – 3 Anbieter – 3 Apps (Weg über free2move oder

neue Mobilitätshubs und Integration in RMV-System); 

● Karten-/Navigationslösung: www.schuelerradrouten.de (mit 38 Schulen) 

● RaMo (Raum für neue Mobilität) und MOVIN (Mobiles Oberhessen – Vernetzt. 

Integriert.Nachhaltig): Forschungs- und Modellprojekte zur Kreierung neuer

Mobilitätslösungen (Mobilitätshubs, Entwicklung App, Autonome Verkehre) 

http://www.schuelerradrouten.de/


Digitalisierungsstrategie RMV – RMVgo und andere Instrumente

Andreas Kochwasser, Verkehrsentwicklung und –steuerung, Geschäftsbereich 
Marketing, Vertrieb und Innovation 

Franz Weigt, RMV-Servicegesellschaft mbH

Impuls
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App-Landschaft Mobilität 
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● Carsharing - gemeinschaftliche Nutzung von Kfz (ShareNow, book-n-drive, stadtmobil 

Rhein-Main, REGIOMobil mit dorfbeweger e. V. in Ortenberg, App2drive in 

Reichelsheim)

● Shared Mobility - Verknüpfung verschiedener Verkehrsmittel und Anbieter (Free2move, 

ioki, regiomove)

● Rideselling - App-basierte Mitfahrdienste (TwoGo Mitfahrgelegenheit, 

Fahrgemeinschaft.de, Mitfahren.de, BlaBlaCar, Pendlerportal MiFaZ (Walldorf-

Friedberg-Giessen)

● Karten- und Navigationsdienste (bike citizens, Bikemap, Strava, Zeopoxa, Google Maps; 

regionales Angebot: Schülerradroutenplaner) 

● Ergänzende Mobilitätsservices (Parkplatzsuche, Diebstahlschutz Biketrax etc.)
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Mitfahrapps
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Mobilitäts-Apps (Kombination verschiedener Verkehrsmittel)

● Citymapper
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Parken
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Neue Formate 



Ziel- und Maßnahmendiskussion 

Nachhaltige Mobilität Wetteraukreis
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Zielsetzungen (Basis Interviews)
● Der Weg über die digitalen RMV-Instrumente bietet die Chance, ein regionales und

starkes All-in-one-System für das Mobilitätsmanagement nutzen zu können.

● Die Kommunen unterstützen dieses Instrumentarium und unterstützen die 

Informationsdurchdringung bei den potenziellen Nutzern (Informationsarbeit, 

Aktionen, Verlinkung Homepages aller Kommunen). 

● Bei der Entwicklung neuer Mobilitätslösungen (u. a. Demand-Lösungen, letzte Meile 

und wohnortnahe Gemeinschaftsverkehre) ist die Digitalisierung der Prozesse von 

Anfang an einzuplanen und diese mit vorhandenen digitalen Webplattformen/Apps zu 

verschneiden. 

● Der Landkreis und die Kommune sorgen für die Schließung der Netzabdeckungslücken, 

so dass alle Informations- und Buchungsvorgänge in Echtzeit erfolgen können. 
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Projektideen 

● Öffentliche Verkehrsgenossenschaften als Modell, wo Menschen ihre Fahrzeuge in ein 

buchbares System einbringen können
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Projektablaufplan Beteiligungsphase

Foren Termin 

Forum 2 (Leitlinien für den Landkreis, Datensicherheit und 

andere Basics)

20. Juni 2023 

Abschlussveranstaltung Okt. / Nov. 2023

Workshops Termin 

Workshop „Mobilität“ 09. Mai 2023

Workshop “Gemeinschaft und Ehrenamt” 01. Juni 2023

Workshop  “Digitale Kompetenzen” Juni 2023



• Neue Beteiligungsplattform seit 2022

• Unterstützung durch das Fraunhofer IESE

• Begleitung verschiedener Prozesse vor-, 

während und nach der Digitalstrategie

• https://wetteraukreis.landkreise.digital/

Unsere Beteiligungsplattform CONSUL
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https://wetteraukreis.landkreise.digital/
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Unsere Beteiligungsplattform Consul 

• Nachbereitung der Workshops 
• Informationen zu dem Projekt 

Smarte.Land.Regionen
• Regelmäßige Newsletter zu 

Veranstaltungen und Zwischenständen
• Demnächst: Beteiligungsmöglichkeiten 

im Rahmen der Entwicklung unserer 
Digitalstrategie




